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Niederschrift 

über die 25. öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung 

am Montag, 29. Oktober 2018, 16:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

Anwesend:  

 

Präsidium 

Petra Friedrich, Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 

Volker Zeidler, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, SPD 

Jutta Schwalm, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, CDU 

Jürgen Blutte, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, B90/Grüne 

Andreas Ernst, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, parteilos 

 

Stadtverordnete 

Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 

Anke Bergmann, Stadtverordnete, SPD 

Judith-Annette Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Hasina Farouq, Stadtverordnete, SPD 

Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 

Sascha Gröling, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Stadtverordneter, SPD 

Hermann Hartig, Stadtverordneter, SPD 

Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 

Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, SPD 

Mario Lang, Stadtverordneter, SPD 

Stefan Kurt Markl, Stadtverordneter, SPD 

Anja Möller, Stadtverordnete, SPD 

Heidemarie Reimann, Stadtverordnete, SPD 

Dr. Günther Schnell, Fraktionsvorsitzender, SPD 

Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 

Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 

Harry Völler, Stadtverordneter, SPD 

Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 

Holger Augustin, Stadtverordneter, CDU 

Dr. Jacques Bassock, Stadtverordneter, CDU 

Dominique Kalb, Stadtverordneter, CDU 

Wolfram Kieselbach, Stadtverordneter, CDU 

Stefan Kortmann, Stadtverordneter, CDU 

Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 

Valentino Lipardi, Stadtverordneter, CDU 

Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 

Dr. Michael von Rüden, Fraktionsvorsitzender, CDU 

Saskia Spohr-Frey, Stadtverordnete, CDU ( ab 17:00 Uhr, TOP 4) 
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2 von 26 Brigitte Thiel, Stadtverordnete, CDU 

Dr. Norbert Wett, Stadtverordneter, CDU 

Joana Al Samarraie, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dieter Beig, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 

Vanessa Gronemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Christine Hesse, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dr. Andreas Jürgens, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Dorothee Köpp, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Boris Mijatovic, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Steffen Müller, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 

Awet Tesfaiesus, Stadtverordnete, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Stadtverordneter, AfD 

Sven René Dreyer, Stadtverordneter, AfD 

Gerhard Gerlach, Stadtverordneter, AfD 

Dieter Gratzer, Stadtverordneter, AfD 

Richard Klock, Stadtverordneter, AfD ( ab 16:38 Uhr, TOP 4) 

Thomas Materner, Stadtverordneter, AfD 

Gerhard Schenk, Stadtverordneter, AfD 

Michael Werl, Fraktionsvorsitzender, AfD 

Simon Aulepp, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Violetta Bock, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Lutz Getzschmann, Fraktionsvorsitzender, Kasseler Linke 

Stephanie Schury, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Ilker Sengül, Stadtverordneter, Kasseler Linke 

Volker Berkhout, Stadtverordneter, Piraten 

Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 

Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 

Matthias Nölke, Fraktionsvorsitzender, FDP 

Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Freie Wähler 

 

Ausländerbeirat 

Kamil Saygin, Vorsitzender des Ausländerbeirats 

 

Seniorenbeirat 

Peter Müller, Seniorenbeirat 

 

Magistrat 

Christian Geselle, Oberbürgermeister, SPD 

Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 

Susanne Völker, Stadträtin, parteilos 
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3 von 26 Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 

Bernd Peter Doose, Stadtrat, CDU 

Gabriele Fitz, Stadträtin, SPD 

Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 

Christian Klobuczynski, Stadtrat, Freie Wähler 

Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 

Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 

Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 

Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 

Dr. Marlis Wilde-Stockmeyer, Stadträtin, Kasseler Linke 

 

Schriftführung 

Nicole Eglin, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Cenk Yildiz, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Vera Katrin Kaufmann, Stadtverordnete, Kasseler Linke 

Helga Engelke, Vorsitzende des Seniorenbeirates, Freie Wähler 

Helmut Ernst, Vorsitzender des Behindertenbeirates 

Renate Fricke, Stadträtin, FDP 

Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 

Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 

17. Oktober 2018 ordnungsgemäß einberufene 25. öffentliche Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zur Tagesordnung 

 

Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 

 

12. Parkordnung 

 Antrag der Fraktion FDP, Freie Wähler + Piraten 

 - 101.18.996 -, 

15. Sauberkeit in städtischen Park- und Grünanlagen 

 Antrag der CDU-Fraktion 

 - 101.18.993 -, 

17. Präventionsmaßnahmen gegen Trickbetrug 

 Antrag der AfD-Fraktion 

 - 101.18.1043 –, 
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 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

 und des Stadtverordneten Andreas Ernst 

 - 101.18.1049 -, 

21. Vorstellung Konzept Raddirektrouten 

 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

 und des Stadtverordneten Andreas Ernst 

 - 101.18.1050 -, 

22. Einführung von Tempo 30 nachts vorbereiten 

 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne 

 und des Stadtverordneten Andreas Ernst 

 - 101.18.1051 – 

und 

30. Grundstückserwerb in der Gemarkung Kassel 

 Vorlage des Magistrats – Grundstückskommission 

 - 101.18.1077 – 

Die Anträge wurden in den jeweiligen Ausschüssen nicht behandelt bzw. im 

Grundstücksausschuss einstimmig beschlossen. 

 

 

Fraktionsvorsitzender Beig, Fraktion B90/Grüne, beantragt die heutige Behandlung 

des Tagesordnungspunktes 

14. Verkehrskonzept zur touristischen Erschließung des 

 Bergparks Wilhelmshöhe 

 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

 Stadtverordneten Andreas Ernst 

 - 101.18.1052 –. 

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 

 

Der gemeinsame Antrag wird nach Tagesordnungspunkt 9 zur Beratung 

aufgerufen. 

 

Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt die geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

Tagesordnung  I 

 

1. Mitteilungen 

 

Es liegen keine Mitteilungen vor. 
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Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich gibt folgende Beschlüsse der Ortsbeiräte 

bekannt: 

 Ortsbeirat Unterneustadt Sitzung vom 23. August 2018 betr. Öffentliche 

Nutzung Schleusengelände 

 Ortsbeirat Wolfsanger/Hasenhecke Sitzung vom 30. August 2018 

betr. Kommunale Staßenausbaubeiträge 

 Ortsbeirat Waldau Sitzung vom 11. September 2018 betr. Anliegergebühren in 

der Stadt Kassel 

Den Fraktionen liegen die entsprechenden Auszüge aus den Niederschriften vor. 

 

 

3. Fragestunde 

 

Die Fragen Nr. 294 bis 301 sind beantwortet. 

 

 

Die Tagesordnungspunkte 4 bis 6 werden wegen Sachzusammenhangs gemeinsam 

zur Beratung aufgerufen. Die Abstimmung erfolgt getrennt. 

 

4. Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen Informationen aus dem 

eigenen Wirkungskreis der Stadt Kassel (Informationsfreiheitssatzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.999 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Regelung des 

Zugangs zu amtlichen Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der 

Stadt Kassel (Informationsfreiheitssatzung) in der aus der Anlage 1 zu dieser 

Vorlage ersichtlichen Fassung. 

 

2. Der Magistrat wird beauftragt, die Regelungen der 

Informationsfreiheitssatzung bis zum 31. Dezember 2018 

allgemeinverständlich auf der Webseite der Stadt Kassel darzustellen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
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Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen 

Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der Stadt Kassel 

(Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, wird zugestimmt. 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke  

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Vorlage im Absatz 1 wird ergänzt durch: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Regelung des 

Zugangs zu amtlichen Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der Stadt 

Kassel (Informationsfreiheitssatzung) in der aus der Anlage 1 zu dieser Vorlage 

ersichtlichen Fassung. 

Der beigefügte Satzungsentwurf wird um folgende Regelung ergänzt: 

 
Ziele sind der einfache und in der Regel kostenfreie Zugang zu den 

Informationen der Stadt Kassel und ihrer Betriebe.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, Stadtverordnete Ernst 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke zum Antrag des Magistrats betr. 

Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen Informationen aus dem eigenen 

Wirkungskreis der Stadt Kassel (Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, wird 

abgelehnt. 

 

Stadtverordneter Berkhout, Fraktion FDP+Freie Wähler + Piraten, bringt folgenden 

Änderungsantrag ein und begründet ihn. 

 

 Änderungsantrag der Fraktion FDP+Freie Wähler+Piraten 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Satzungsentwurf (Anlage 1) wird an folgenden Stellen geändert: 

 

1. § 82 (5) wird gestrichen. 

soweit ein rein wirtschaftliches Interesse an den Informationen besteht. 
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2. § 85 (1) wird wie folgt geändert: 

Ein Informationszugang wird auf Antrag bei der Stelle, die über die 

begehrten Informationen verfügt (informationspflichtige Stelle) gewährt. 

Der Antrag kann bei jedem Bürgeramt gestellt werden und wird von dort 

an die zuständige Stelle weitergeleitet. Ist die angerufene Stelle nicht die 

informationspflichtige Stelle, soll sie der antragstellenden Person die 

informationspflichtige Stelle benennen.  

3. § 85 (3) wird gestrichen 

Betrifft der Antrag Daten Dritter im Sinne der §§ 82 und 83, muss er 

begründet werden. 

4. § 87 (2) wird wie folgt geändert: 

(2) Soweit dem Antrag stattgegeben wird, sind die Informationen innerhalb 

der in Abs. 1 Satz 1 genannten Frist zugänglich zu machen. In den Fällen des 

§ 86 darf der Informationszugang erst gewährt werden, wenn die 

Entscheidung dem Dritten gegenüber bestandskräftig ist oder die sofortige 

Vollstreckung angeordnet wurde und seit der Bekanntgabe der Anordnung 

an den Dritten zwei Wochen verstrichen sind. Sofern Teile der begehrten 

Information den Schutzbestimmungen der Satzung unterliegen, werden 

die betreffenden Teile geschwärzt und die übrigen Teile zugänglich 

gemacht. 

5. § 88 (1) wird um folgenden Satz ergänzt: 

Soweit Kosten für die antragstellende Person anfallen, sind sie dieser 

umgehend mitzuteilen. Die antragstellende Person muß zu jedem Zeitpunkt 

des Verfahrens abschätzen können, mit welchem Aufwand sie zu rechnen 

hat.  

6. § 88 wird um (3) ergänzt: 

Kostenentscheidungen müssen begründet werden und können gesondert 

angefochten werden. 

 

 

Im Rahmen der Aussprache stellt Stadtverordneter Berkhout, den 

Geschäftsordnungsantrag, den Antrag erneut in den Ausschuss für Recht, 

Sicherheit, Integration und Gleichstellung zu überweisen. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD (7), Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
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Beschluss 
 

Der Geschäftsordnungsantrag auf Überweisung des Antrages des Magistrats betr. 

Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen Informationen aus dem eigenen 

Wirkungskreis der Stadt Kassel (Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, in den 

Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung, wird abgelehnt. 

 

 

Auf Antrag von Stadtverordneten Berkhout, Fraktion FDP+Freie Wähler+Piraten, 

wird der Änderungsantrag der Fraktion FDP+Freie Wähler+Piraten ziffernweise zur 

Abstimmung gestellt. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 1 des Änderungsantrages der Fraktion FDP+Freie Wähler + Piraten zum 

Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen 

Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der Stadt Kassel 

(Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, wird abgelehnt. 
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 2 des Änderungsantrages der Fraktion FDP+Freie Wähler + Piraten zum 

Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen 

Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der Stadt Kassel 

(Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, wird abgelehnt. 
 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (7), Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: AfD (1) 

den  
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Ziffer 3 des Änderungsantrages der Fraktion FDP+Freie Wähler+Piraten zum 

Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen 

Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der Stadt Kassel 

(Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, wird abgelehnt. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 4 des Änderungsantrages der Fraktion FDP+Freie Wähler+Piraten zum 

Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen 

Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der Stadt Kassel 

(Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, wird abgelehnt. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 5 des Änderungsantrages der Fraktion FDP+Freie Wähler + Piraten zum 

Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen 

Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der Stadt Kassel 

(Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, wird abgelehnt. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 6 des Änderungsantrages der Fraktion FDP+Freie Wähler+Piraten zum 

Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Regelung des Zugangs zu amtlichen 

Informationen aus dem eigenen Wirkungskreis der Stadt Kassel 

(Informationsfreiheitssatzung), 101.18.999, wird abgelehnt. 
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5. Informationsfreiheitssatzung 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.302 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Beschlüsse der 

Stadtverordnetenversammlung 101.17.997 vom 07.10.2013 und 101.17.564 

vom 26.09.2012 unverzüglich umzusetzen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD (4), Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD (2), Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: AfD (2) 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Freie Wähler+Piraten betr. Informationsfreiheitssatzung, 

101.18.302, wird abgelehnt. 

 

 

6. Informationsfreiheitssatzung 

Antrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

- 101.18.1024 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, einen Entwurf für eine Satzung zur Regelung des 

Zugangs zu Informationen des eigenen Wirkungskreises der Stadt Kassel 

vorzulegen. Insbesondere folgende Punkte sollen Berücksichtigung finden: 

 

 Die Satzung soll den Zugang aller Einwohner und Einwohnerinnen der Stadt 

Kassel regeln. Der Darlegung eines rechtlichen Interesses oder einer 

Begründung des Antrags bedarf es nicht. Der Antrag soll formlos gestellt 

werden können. 

 Der Anspruch auf Information soll sowohl für die Behörden der Stadt Kassel, 

als auch für Unternehmen gelten, an denen die Stadt eine Mehrheitsbeteiligung 

besitzt, oder denen eine hoheitliche Aufgabe der Stadt übertragen wurde. 
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und von dort an die zuständige Stelle weitergeleitet werden.  

 Die Stadt soll Antragsteller bei der Umschreibung der begehrten Information 

beraten.  

 Sofern Teile der begehrten Information den Schutzbestimmungen der Satzung 

unterliegen, sollen betreffende Teile geschwärzt und die übrigen Teile 

zugänglich gemacht werden. 

 Der Zugang zu Informationen soll in der Regel kostenfrei erfolgen. Begründete, 

genau umrissene und möglichst seltene Ausnahmen können diesen Grundsatz 

begleiten.  

 Soweit Kosten für den Antragstellenden anfallen, sollte dieser zu jedem 

Zeitpunkt des Verfahrens abschätzen können, mit welchem Aufwand er zu 

rechnen hat. Kostenentscheidungen sollten begründet werden müssen und 

sollten gesondert angefochten werden können. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion FDP+Freie Wähler+Piraten betr. 

Informationsfreiheitssatzung, 101.18.1024, wird abgelehnt. 

 

 

7. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/57 a 

"Stadtvillenpark Marbachshöhe" 

(Behandlung der Anregungen und Beschluss der Satzung) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1058 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/57a 

„Stadtvillenpark Marbachshöhe“ und der Behandlung der Anregungen aus der 

Beteiligung wird zugestimmt. 

Der Bebauungsplan wird gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Das 

Bebauungsplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

(‚Bebauungspläne der Innenentwicklung‘) durchgeführt. 
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Marbachshöhe“ wird nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung 

beschlossen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Vorhabenbezogener Bebauungsplan der Stadt 

Kassel Nr. III/57 a "Stadtvillenpark Marbachshöhe" (Behandlung der Anregungen 

und Beschluss der Satzung), 101.18.1058, wird zugestimmt. 

 

 

8. KVG Seniorenticket für den Bereich der Stadt Kassel 

Antrag des Seniorenbeirates 

- 101.18.831 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die KVG wird aufgefordert, neben dem Jahresticket „Kassel Plus“ ein auf das 

Gebiet der Stadt Kassel begrenztes Jahresticket  

 für Senioren zum reduzierten Preis  von € 300  

 und als Normalticket zum Preis     von € 500  

anzubieten. 

 

Der Antrag Nr. 831 des Seniorenbeirates der Stadt Kassel steht unter dem 

Vorbehalt einer fundierten Wahrscheinlichkeitsberechnung über die 

finanziellen Auswirkungen der vorgeschlagenen Maßnahmen auf die KVG. 

 

Der Seniorenbeirat bittet bei der Festlegung der Parameter für die 

Wahrscheinlichkeitsberechnung mit einbezogen zu werden.  

 

Im Falle einer Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung zu dem Antrag 

obliegt die exakte Einpassung der Jahrestickets für die Stadt Kassel in die 

Tarifstruktur der KVG der Gesellschaft.  

 

Herr Müller, Seniorenbeirat, begründet den geänderten Antrag.  
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Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten,  

  Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der geänderte Antrag des Seniorenbeirates betr. KVG Seniorenticket für den 

Bereich der Stadt Kassel, 101.18.831, wird abgelehnt. 

 

 

Im Rahmen der Aussprache übernimmt Stadtverordneter Kalb, CDU-Fraktion, die 

vorgetragenen Änderungsvorschläge zum geänderten Antrag des Seniorenbeirates 

von Herrn Müller, Seniorenbeirat, und bringt folgenden Änderungsantrag ein. 

 

 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der 1. Absatz des Beschlusstextes des geänderten Antrages des 

Seniorenbeirates wird wie folgt geändert: 

 

1. Nach den Worten … „Kassel Plus“ wird das Wort „testweise“ eingefügt. 

 

2. Die Worte „– und als Normalticket zum Preis von € 500“ werden gestrichen. 

 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Friedrich stellt den Änderungsantrag ziffernweise zur 

Abstimmung. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten,  

  Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

den  

 

Beschluss 
 

Ziffer 1 des Änderungsantrages der CDU-Fraktion zum Antrag des 

Seniorenbeirates betr. KVG Seniorenticket für den Bereich der Stadt Kassel, 

101.18.831, wird abgelehnt. 
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Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung:  

den  
 

Beschluss 
 

Ziffer 2 des Änderungsantrages der CDU-Fraktion zum geänderten Antrag des 

Seniorenbeirates betr. KVG Seniorenticket für den Bereich der Stadt Kassel, 

101.18.831, wird abgelehnt. 

 

 

 

9. Bezahlbaren Wohnraum in der Jägerkaserne absichern 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.889 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Auf dem Areal der Jägerkaserne I wird zu 100 Prozent bezahlbarer Wohnraum 

entwickelt durch gemeinwohlorientierte Träger. 

Die Bewohner*innen und Betreiber der Gemeinschaftsunterkunft werden bei 

den Planungen beteiligt. 

 

Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag für ihre 

Fraktion. 

Im Rahmen der Diskussion beantragt Stadtverordneter Dreyer, AfD-Fraktion, die 

satzweise Abstimmung des Antrages. 

 

Der Antrag wird satzweise zur Abstimmung gestellt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP+FW+Piraten, Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Satz 1 des Antrages der Fraktion Kasseler Linke betr. Bezahlbaren Wohnraum in 

der Jägerkaserne absichern, 101.18.889, wird abgelehnt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, Stadtverordneter Dr. Hoppe 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordneter Ernst 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Satz 2 des Antrages der Fraktion Kasseler Linke betr. Bezahlbaren Wohnraum in 

der Jägerkaserne absichern, 101.18.889, wird abgelehnt. 

 

 

 

10. Erweiterung der Machbarkeitsstudie und Folgenanalyse zum Ausbau des 

Tramnetzes: Straßenbahn nach Harleshausen 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.920 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Beauftragung der KVG mit der 

Durchführung einer Machbarkeitsstudie gem. Vorl.-Nr. 101.18.880 für den 

Ausbau des Tramnetzes in Form einer Straßenbahnlinie nach Harleshausen zu 

erweitern. Über den bestehenden Beschluss hinaus sollen mit der Studie die 

entsprechenden Konzepte des VEP 2030 und u.a. das Konzept der 

Gesamtlösung "Stadtteilumgehung Rothenditmold mit integrierter 

Straßenbahn-Trasse", wie in den folgenden Karten beschrieben, untersucht 

werden. Die Untersuchungen umfassen Machbarkeit und Wirtschaftlichkeit von 

Trassenführungen und deren Betrieb durch die KVG oder von ihr beauftragte 

Unternehmen.  

Die Auswirkungen auf die Schadstoff- und Lärm-Emissionen bei 

unverändertem Verkehrsaufkommen im Bereich des motorisierten 

Individualverkehrs und dem geplanten Straßenbahnverkehr sind von Anbietern 

ohne wirtschaftliche Eigeninteressen im Bereich der Erstellung oder des 

Betriebs von Verkehrsmitteln oder Verkehrswegen zu untersuchen. Die 

Umweltbilanzen der zu vergleichenden Verkehrsmittel sind über den 

Produktlebenszyklus, die Umweltbilanzen der Trassen sind über min. 30 Jahre 

zu vergleichen. 
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Zustimmung: AfD 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, 

  Stadtverordnete Ernst und Dr. Hoppe 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Erweiterung der Machbarkeitsstudie und 

Folgenanalyse zum Ausbau des Tramnetzes: Straßenbahn nach Harleshausen, 

101.18.920, wird abgelehnt. 

 

 

11. Probleme im Taxigewerbe 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.967 - 

 

 Geänderter Antrag der CDU-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, mit den Vertretern des Kasseler Taxigewerbes 

unverzüglich Gespräche mit dem Ziel der Klärung der seit einiger Zeit 

bestehenden Probleme zu führen. Dabei muss es zunächst das vorrangige Ziel 

sein, den noch vor den Ferien öffentlich angekündigten Streik der 

Taxiunternehmen zu verhindern. Für den Fall, dass es zutrifft, dass in der Stadt 

Kassel geltendes Recht nicht eingehalten wird, werden Oberbürgermeister und 

Magistrat aufgefordert, Sorge dafür zu tragen, dass zukünftig das geltende 

Recht der Personenbeförderung eingehalten wird. Gleichzeitig werden 

Oberbürgermeister und Magistrat gebeten in der nächsten Sitzung des 

Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung über den 

aktuellen Streit zwischen dem Taxigewerbe und den Minicars zu berichten. 

nach der Eskalation der bestehenden Probleme zwischen dem Taxigewerbe 

und den Minicars über die aktuelle Situation der 

Stadtverordnetenversammlung zu berichten. Insbesondere soll über die 

Maßnahmen der Stadt Kassel zur Durchsatzung der geltenden rechtlichen 

Vorschriften berichtet werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
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Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Probleme im Taxigewerbe, 

101.18.967, wird zugestimmt. 

 

 

12. Parkordnung 

Antrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

- 101.18.996 - 

 

Abgesetzt 

 

 

13. Schnelles Internet für Kasseler Schulen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.1031 - 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept zur Ausstattung aller Kasseler 

Schulen mit schnellen Internetanschlüssen mittels Glasfasertechnik vorzulegen. 

Das Konzept soll Planungen zur technischen Realisierung, zur Finanzierung 

sowie einen Zeitplan zur Umsetzung der Maßnahmen enthalten. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Schnelles Internet für Kasseler 

Schulen, 101.18.1031, wird zugestimmt. 

 

14. Verkehrskonzept zur touristischen Erschließung des Bergparks 

Wilhelmshöhe 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1052 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für die Entwicklung eines 

Konzeptes zur verkehrlichen und touristischen Erschließung des 

Weltkulturerbes Bergpark Wilhelmshöhe aus. Die Erschließung durch den 

öffentlichen Personennahverkehr steht bei diesem Vorhaben im Fokus. Dabei 

sollen alle möglichen Varianten, auch die einer Herkulesbahn, auf ihre 

Umsetzbarkeit überprüft werden. In diesem Zusammenhang wird die KVG 

beauftragt, ihre Untersuchung „Für eine neue Schienenverbindung zum 

Herkules und deren touristische Vermarktungsmöglichkeiten“ aus dem  

Jahr 2010 zu aktualisieren. Insbesondere mit dem Land Hessen ist eine 

Regelung zu den Investitions- und Betriebskosten zu treffen, damit eine 

barrierefreie und nachhaltige Erschließung erreicht wird. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Verkehrskonzept zur touristischen Erschließung des 

Bergparks Wilhelmshöhe, 101.18.1052, wird zugestimmt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für die Entwicklung eines 

Konzeptes zur verkehrlichen und touristischen Erschließung des 

Weltkulturerbes Bergpark Wilhelmshöhe aus. Die Erschließung durch den 

öffentlichen Personennahverkehr steht bei diesem Vorhaben im Fokus. Dabei 

sollen alle möglichen Varianten, auch die einer Herkulesbahn sowie die einer 

mit dem Status des Bergpark als Weltkulturerbe kompatiblen Seilbahn, auf 

ihre Umsetzbarkeit überprüft werden. In diesem Zusammenhang wird die KVG 

beauftragt, ihre Untersuchung „Für eine neue Schienenverbindung zum 

Herkules und deren  

touristische Vermarktungsmöglichkeiten“ aus dem Jahr 2010 zu aktualisieren. 

Insbesondere mit dem Land Hessen ist eine Regelung zu den Investitions- und 

Betriebskosten zu treffen, damit eine barrierefreie und nachhaltige Erschließung 

erreicht wird. 
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Zustimmung: CDU, AfD, FDP+FW+Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, Stadtverordnete Ernst 

und Dr. Hoppe 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion FDP+FW+Piraten zum gemeinsamen Antrag der 

Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des Stadtverordneten Ernst betr. 

Verkehrskonzept zur touristischen Erschließung des Bergparks Wilhelmshöhe, 

101.18.1052, wird abgelehnt. 

 

Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 

15. Sauberkeit in städtischen Park- und Grünanlagen 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.993 - 

 

Abgesetzt 

 

16. Bericht Kasseler Tafel 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1039 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, die Kasseler Tafel in den Ausschuss für Soziales, 

Gesundheit und Sport einzuladen, um dort über die Arbeit der Tafel zu 

berichten. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Bericht Kasseler Tafel, 101.18.1039, wird 

zugestimmt. 

 



 

Niederschrift über die 25. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 29. Oktober 2018 

 

20 von 26  

17. Präventionsmaßnahmen gegen Trickbetrug 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.1043 - 

 

Abgesetzt 

 

18. Kasseler Museumsnacht 2018 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1047 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, über die Organisation, den Verlauf und die 

nachhaltigen Auswirkungen der diesjährigen Kasseler Museumsnacht im 

nächsten Kulturausschuss zu berichten. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Kasseler Museumsnacht 2018, 101.18.1047, wird 

zugestimmt. 

 

19. Konzept "Klimaanpassung" vorstellen 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1048 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird gebeten, in einer der nächsten Sitzungen des Ausschusses 

für Umwelt und Energie die Ergebnisse des städtischen Klimaschutz-

Teilkonzeptes „Klimaanpassung“ vorzustellen. 
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Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Konzept "Klimaanpassung" vorstellen, 101.18.1048, 

wird zugestimmt. 

 

 

20. Fahrradstraße Goethestraße 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1049 - 

 

Abgesetzt 

 

21. Vorstellung Konzept Raddirektrouten 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1050 - 

 

Abgesetzt 

 

22. Einführung von Tempo 30 nachts vorbereiten 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1051 - 

 

Abgesetzt 

 

23. Diakonieticket 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1055 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird darum gebeten, zu prüfen, inwiefern der Kreis der 

Berechtigten für das Diakonieticket erweitert werden kann. Insbesondere ist zu 
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Rente, die aber nicht zugleich Empfänger*innen von Sozialleistungen sind, in 

den Kreis der Berechtigten aufgenommen werden können. Hierbei sollten 

unterschiedliche Referenzwerte zur Definition eines „niedrigen 

Einkommens“/einer „niedrigen Rente“ unter Bezugnahme auf Erfahrungen in 

anderen Kommunen untersucht und geprüft sowie die entsprechenden 

Auswirkungen auf das Ticketangebot dargestellt werden. 

 

Zugleich fordern wir den Magistrat auf, beim Nordhessischen Verkehrsverbund 

(NVV) eine Überprüfung der Preisstruktur des Diakonietickets anzuregen. 

Insbesondere gilt es zu prüfen, ob durch eine moderate Preissenkung die mit 

dem Diakonieticket beabsichtigte Zielsetzung, Mobilität für alle zu 

gewährleisten, besser verwirklicht werden kann. Die entsprechenden 

finanziellen Auswirkungen für den Haushalt der Stadt Kassel sind hierbei ebenso 

darzulegen. 

 

Die Prüfungsergebnisse sollen im Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

vorgestellt werden. 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Diakonieticket, 101.18.1055, wird zugestimmt. 

 

24. Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept Kasseler Osten - 

Ergänzungsband zum Fördergebiet Stadtumbau Unterneustadt 

Bettenhausen 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1057 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Dem Ergänzungsband des Integrierten Entwicklungskonzepts Kasseler Osten, 

Stand September 2017 mit Anpassungen vom 8. Juni 2018, wird zugestimmt. 

Die darin beschriebenen Maßnahmen sollen im Rahmen des Förderprogramms 

Stadtumbau in Hessen, vorbehaltlich der Bereitstellung kommunaler und 
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Fördergebiet für den Stadtumbau Unterneustadt Bettenhausen wird 

beschlossen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (5), Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Integriertes Städtebauliches 

Entwicklungskonzept Kasseler Osten - Ergänzungsband zum Fördergebiet 

Stadtumbau Unterneustadt Bettenhausen, 101.18.1057, wird zugestimmt. 

 

 

25. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/67 "Landgraf-Karl-Straße", 

1. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss) 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1059 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Der Aufstellung und dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel  

Nr. III/67 „Landgraf-Karl-Straße“, 1. Änderung wird zugestimmt. Der 

Bebauungsplan wird gemäß § 30 Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Das 

Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt gemäß § 13a BauGB durchgeführt. 

Ziel und Zweck der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

die Umnutzung der Bestandsgebäude von Kliniknutzung in Wohnnutzung zu 

schaffen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. III/67 

"Landgraf-Karl-Straße", 1. Änderung (Aufstellungs- und Offenlegungsbeschluss), 

101.18.1059, wird zugestimmt. 
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26. Netcom Kassel Gesellschaft für Telekommunikation mbH 

Veräußerung der Geschäftsanteile an der OR Network GmbH 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1060 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Dem Verkauf der Geschäftsanteile an der OR Network GmbH (OR) sowie des 

Gesellschafterdarlehens durch die Netcom Kassel Gesellschaft für 

Telekommunikation mbH (Netcom) zum Preis von insgesamt 750 T€ an 

Gesellschaften der Adiuva Capital GmbH-Gruppe wird zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD (2) 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Netcom Kassel Gesellschaft für 

Telekommunikation mbH Veräußerung der Geschäftsanteile an der OR Network 

GmbH, 101.18.1060, wird zugestimmt. 

 

27. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 

gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018; - Liste 4 / 2018 - 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1071 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt die in der nachfolgenden  

Liste 4/2018 enthaltene außerplanmäßige Aufwendung/Auszahlung  

gemäß § 100 Abs. 1 HGO 

im Ergebnishaushalt in Höhe von 20.000,00 €“ 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 

Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2018; - Liste 4 / 2018 -, 

101.18.1071, wird zugestimmt. 

 

 

28. Feststellung des Jahresabschlusses 2017 für den Eigenbetrieb 

„Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht der CWP 

Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH über die Prüfung des 

Jahresabschlusses zum 31.12.2017 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1075 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresabschluss, den 

Lagebericht und die Erfolgsübersicht für das Jahr 2017 des Eigenbetriebes „Die 

Stadtreiniger Kassel“ zur Kenntnis und stellt den Jahresabschluss fest. Der 

Jahresüberschuss in Höhe von 854.471,71 € ist der allgemeinen Rücklage 

zuzuführen.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2017 für den 

Eigenbetrieb „Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht der 

CWP Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH über die Prüfung des 

Jahresabschlusses zum 31.12.2017, 101.18.1075, wird zugestimmt. 
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29. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2018 des Eigenbetriebes 

„Die Stadtreiniger Kassel“ 

Die Stadtreiniger Kassel - Eigenbetrieb - Betriebskommission 

- 101.18.1076 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die CWP Casseler Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Peter GmbH,  

Weserstraße 20, 34125 Kassel, wird mit der Prüfung der Schlussbilanz des 

Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zum 31.12.2018 beauftragt.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Betriebskommission Die Stadtreiniger Kassel betr. Prüfung der 

Schlussbilanz für das Jahr 2018 des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“, 

101.18.1076, wird zugestimmt. 

 

 

30. Grundstückserwerb in der Gemarkung Kassel 

Vorlage des Magistrats - Grundstückskommission 

- 101.18.1077 - 

 

Abgesetzt 

 

 

 

Ende der Sitzung: 20:17 Uhr 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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